
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 34 (1940)

Heft: 5

Nachruf: Zur Chronik : vom Kriege

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


falSch Sei, zwifchen Hitler und dem deutlchen Volke zu unterfcheiden. Hitler fei
deffen Ausdruck.

Das neue Kriegsbudget, das der Schatzkanzler Simon vorlegt, erfcheint gerade
der Oppofition — zu klein! Es rückt ftark dem Alkohol zu Leibe, fchont aber im
übrigen den großen Befitz.

3. DeutfMand. Es wird für die Rüftung und Rüftungsarbeit alles aufgeboten,
was aufgeboten werden kann, die Frauen, die Krüppel, die Sklaven aus den
eroberten Gebieten.

In Ausführung des längft befchloffenen „Staatsjugendgefetzes" werden nun
alle Kinder vom zehnten Jahre an der Hitlerjugend zugeteilt.

///. Ein wenig Humor. Samuel Church, der Präfident der Carnegie-
Stiftung, hat eine Million Dollar 4% Millionen Schweizerfranken) für
denjenigen ausgefetzt, der Hitler „lebend und unverfehrt" dem Völkerbund ausliefere.
Was würde der wohl mit ihm anfangen? — Zur Herftellung der Neutralität
hat ein anderer 10 000 Dollar 45000 Schweizerfranken) für die Einbringung
von Chamberlain und Reynaud ausgefetzt. Ob wohl der Regenfchirm Chamberlains
mit dabei fein müßte?

IV. Weltpolitifches Allerlei. Von Profeffor Burckhardt, dem etwas
zweifelhaften letzten Völkerbundskommiffär von Danzig, ift ein Berieht über die
Schlußphafe feiner Tätigkeit erfchienen. Er fagt wenig Neues und Beachtenswertes.

Belgien hat über feine Sprachenfrage eine Regierungskrife gehabt. — Die
Rexißen-Bewegung Degrelles ifl endgültig zufammengebrochen.

V. Vom Kriege. Im Fjord von Oslo feien die Leichen von 3000 ertrunkenen

deutfchen Seeleuten angefchwemmt worden. Wie entfetzlich! Ganz an eine
Szene aus Selma Lagerlöfs GeSchichte „Heiliges Leben" erinnernd.

Wenn berichtet wird, daß zwei norwegifche Chauffeure, zum Transport von
140 deutlchen Soldaten gezwungen, ihr Gefährt abfichtlich in den Abgrund leiteten,
wo Sie mit ihnen umkamen, fo ift das nicht weniger erfchütternd. Und doch beides

nur ein Tropfen aus einem Ozean von Grauen.1)
Schweden hat, wie England, die Hochherzigkeit gehabt, mitten in höchfler

Gefahr für die Dienftverweigerer den Zivildienfl beizubehalten.
Nun ift Lansbury geftorben, 81 jährig. Als radikaler Arbeiterführer beginnend

und (ich befonders den Aermften zuwendend, ift er zuletzt vor allem radikaler
Pazifift geweSen — beides aus einem giäubigen Gemute quellend. Sein politifcher
Verftand vertagte manchmal, wo fein glühendes Herz fprach, und auch wir konnten
fein Tun und Denken oft nicht billigen, aber die Lauterkeit und Güte feiner Seele

und die Unbedingtheit feiner Hingabe haben ihm ftets mit Recht Ehrfurcht und
begeifterte Liebe erworben. Es ift wohl eine Gunft gewefen, daß er das kommende
Grauen nicht mehr mit irdifchen Augen fehen muß.

VI. Arbeiterbewegung. Die englifche Labour Party hat ein Programm
veröffentlicht, das folgende Hauptpunkte enthält:

„Uebergang des Eigentums an den Schlüffelinduftrien und an den öffentlichen
Dienften mit Einfchluß von Kohle, Elektrizität und Transportwefen in das Eigentum

der öffentlichen Hand;
vollere Anerkennung der Befugniffe des Gewerkfchaftsbundes im nationalen

Leben;
eine draftifche Abänderung des Syftems der Erbfchaftsfteuer und eine beffere

Abftufung bei der Einkommenssteuer, der Ueberfteuer und der Uebergewinnfteuer
und anderer Formen von arbeitslofem Einkommen;

ferner eine jährliehe Kapitalabgabe während des Krieges und eine einfchnei-
dende Kapitalabgabe nach dem Kriege zur Begleichung der Kriegsfchuld."

1) Die in Sowjetrußland erfundene und ausgebildete Kriegsform des Fall-
fchirm-Springens mit feinem Wagnis und feiner Tücke, wie fie nun in Holland
und Belgien von den Deutfchen im Kollofalftil angewendet wird, ift auch ein apo-
kalyptiSches Bild. 13. V.
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